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Zusammenfassungder Information:

DerKonversionsausschuss und der Gemeinderat nehmen den Arbeitsstand zur Anderung
und Weiterentwicklung des Dynamischen Masterplans Patrick-Henry-Village unter Einbe-
zug des Ankunftszentrums und derdaraus resultierenden Anpassung des zentralen Be-
reiches zur Kenntnis.

Finanzielle Auswirkungen:

Diefinanziellen Auswirkungensind zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht bezifferbar.

Zusammenfassung der Begriindung:

Fir das Ankunftszentrum hat der Gemeinderat einen neuen Standort im Nordostenvon
Patrick-Henry-Village (PHV) im Bereich zwischen Autobahn und Parkway sowie westlich
davoninmittiger Lage gefunden und beschlossen (Drucksache 0328/2021/BV).Das Biiro
KCAP hat anschlieBfend den Masterplan iiberarbeitet,indem das Ankunftszentruminden
Masterplanintegriert und der Stadtebauim angrenzenden zentralen Bereich aufeinander
abgestimmtund angepasst wurde.Der Arbeitsstand sollinder Sitzung vorgestellt werden.
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Hybrid-Sitzung des Konversionsausschusses vom 09.03.2022

Ergebnis der offentlichen Sitzung des Konversionsausschusses vom 09.03.2022

Dynamischer Masterplan Patrick-Henry-Village:
Weiterentwicklung im Bereich Ankunftszentrum und angrenzender Mitte
Informationsvorlage 0051/2022/1V

ErsterBiirgermeister Odszuck und Prof. Braum vonderInternationalen Bauausstellung
Heidelberg (IBA) gehen ausfiihrlich auf die Vorlage anhand einer Prasentationein. An-
schlielend stehenErster Burgermeister Odszuck und Prof. Braum fir Fragen zur Verfui-

gung.

Es meldensich zu Wort:
StadtratinMarggraf, Stadtratin Dr.Nipp-Stolzenburg, Stadtrat Dr. Gradel, Stadtrat Dr.Lut-
zmann, Stadtrat Emer, Stadtrat Dr.Weiler-Lorentz

Im Wesentlichenwerden folgende Themen angesprochen:

e DiePlanung finde Anklang

e Esbediirfeeinerguten LosungderOst/Westausdehnung zurVerhinderung des Rie-
gelsvordemnordlichen Villenbereich, weitestgehend architektonische Losung statt
Umzaunung

e Baumbestand (weitestgehend erhalten)
e Bilanzgraue Energie

o \Versiegelung

e StandortEnergiezentrale

e Vorgabender IBA denPlanungswettbewerb (Standards der Gebdude, Doppelnutzung
Dacher, wechselwarmes Netz liber Erdsonden,, Schwammstadt®)

e Verluste derFlachen Wohnen/Arbeiten (circa 310 Einwohner, circa 500 Arbeitsplatze).
Neudurch das Ankunftszentrum Stand 2022 kommencirca 230 Arbeitsplatze und 250
ehrenamtliche Mitarbeiter hinzu (bei 2.000 Gefliichteten).Im Zentrum konntencirca
20.000 QuadratmeterBruttogeschossflache kompensiert werden durch die deutlich
dichtere Bauweiseim Bereichderentfallenden Doppelhauser.

e ParkwayalskleinererLoop, Unterfiihrungen
e Aktualisierte BaufelderB3und B4
e Sporthalle auf Baufeld C2

e Weitestgehend architektonische Losung statt Umzaunung
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e Holzbauweise
e Zentrale Service-Einrichtungendes Ankunftszentrums ander Autobahn

e Masterplanals bindende Voraussetzung fiir den Planungsprozess (Energiekonzept
und Griinfliche)

e Beteiligung der Stadtratinnen, Stadtrate und der Stadt (Verbindlichkeit und Konkreti-
sierung der einzelnen Bau-0bjekte) beziehungsweise Maglichkeit der Mitwirkungam
Planungswettbewerbdes Landes (Workshop/Planungsvertrag als Beschluss des
Gemeinderats)

Oberbiirgermeister Prof.Dr. Wiirzner und Erster Birgermeister Odszuck halten abschlie-
fend fest:

Verfahrenstragerund Bauherrseidas Land Baden-Wiirttemberg.

Voraussetzungfiir den einenVorhabenbezogenen Bebauungsplanseiein Planungsver-
trag. Dieserregle dannauch, was Inhalt des Planungswettbewerbs werdensolle.

In einem Workshop, oderineiner Arbeitsbesprechung unter Beteiligung der Stadt, den
Stadtratinnenund StadtratenundVertreterndes Landes und der Landtagsabgeordneten
soll ein Papiererarbeitetwerden, das als Grundlage diene und in denPlanungsvertragin-
tegriert werde.DerPlanungsvertrag soll abschlieBend zur Beschlussfassungdem Ge-
meinderat vorgelegt werden.

Folgende Arbeitsauftrage werdenfestgehalten:

o Die Verwaltung organisiert einen Workshop oder ein Arbeitsgesprach unter Beteili-
gung der Stadtratinnenund Stadtrate und Vertretern des Landes und der Landtagsab-
geordneten zur Erarbeitung eines Papiers als Grundlage fiir den Planungsvertrag und
den Planungswettbewerb (Hierbei sollen die heuteim Konversionsausschuss vorge-
tragenen Punkte Beriicksichtigung finden).

e DieVerwaltung legt das Grundlagen-Papier und den Planungsvertrag als Beschluss-
vorlageim Gemeinderat vor der Sommerpause 2022 vor.

gezeichnet
Prof. Dr. Eckart Wiirzner
Oberbiirgermeister

Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung
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Sitzung des Gemeinderates nach § 37a Gemeindeordnung
vom 17.03.2022

12

Ergebnis der offentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 09.03.2022

Dynamischer Masterplan Patrick-Henry-Village:
Weiterentwicklung im Bereich Ankunftszentrum und angrenzender Mitte
Informationsvorlage 0051/2022/IV

Oberbiirgermeister Prof.Dr. Wiirzner verweist auf die Arbeitsauftrage des Konversions-
ausschussesvom 09.03.2022, die wie folgt lauten:

Die Verwaltung organisiert einen Workshop oder ein Arbeitsgesprach unter Beteiligung
der Stadtratinnen und Stadtrate und Vertretern des Landes und der Landtagsabgeordne-
tenzur Erarbeitung eines Papiers als Grundlage fiir den Planungsvertrag und denPla-
nungswettbewerb (Hierbeisollendieim Konversionsausschuss am 09.03.2022 vorgetra-
genen Punkte Beriicksichtigung finden).

Die Verwaltung legt das Grundlagen-Papier und den Planungsvertrag als Beschlussvorla-
gedem Gemeinderat vorder Sommerpause 2022 vor.

DaeskeinenweiterenDiskussionsbedarfgibt, nimmt der Gemeinderat die Informationun-
ter Einbezug dieser Arbeitsauftrage zur Kenntnis.

gezeichnet
Prof. Dr. Eckart Wiirzner
Oberbiirgermeister

Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung
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Begriindung:

1. Bisheriger Verlauf

Nachdem Birgerentscheidam11.04.2021und der ersten Klausursitzungam 21.05.2021wurde die
Verwaltung beauftragtineinem ersten Schritt die Unterbringung des geforderten Raumpro-
gramms furdas Ankunftszentrum im nordostlichen Bereichdes PHVin Flachen als magliche
Standorte stadtebaulich zu untersuchen (Drucksache 0211/2021/BV).

Auf Grundlage des durch das Regierungsprasidium vorgegebenenRaumprogrammshat das Ar-
chitekturbiiro KCAP Standortvorschlage erarbeitet. Die Flachenstandorte wurden den Beteiligten
inder zweitenKlausursitzungam 08.10.2021vorgestellt,gemeinsam diskutiert und ein Meinungs-
bild aller Beteiligteneingeholt. Am 09.12.2021 hat der Gemeinderat den Standortvorschlagim
norddstlichen Bereich auf PHV beschlossen (Drucksache 0328/2021/BV).

2. Anderung Masterplan

Derbeschlossene Standortvorschlag verteilt das Ankunftszentrum auf zwei jeweils anden
Parkwayaneinanderangrenzende Flachen.

Die Registrierungs-und Verwaltungseinheit wirdim dstlichen Bereich zwischen dem Parkway
und der Autobahn entstehen. Die Unterkunft fur die Menschen auf der Flucht wird auf der zentra-
len Flache zwischenden Offiziersvillenund dem Zentrum untergebracht werden. Die Strukturund
die Zielsetzung des Masterplans werden mit dem Ankunftszentrum an diesem Standortam we-
nigstenbeeintrachtigt.

Positivgesehenwurde die Lage der Unterkunftin der Mitte, da sie gut inPHV integriert werden
kannund kurze Wegebeziehungen andas zukinftige Zentrum bietet.

Im folgenden Schritt musste das Ankunftszentrum nun stadtebaulichinden Dynamische Master-
planintegriertund die Wechselwirkungen auf die Umgebung untersucht werden. Die Flachenan-
forderungen des Landes Baden-Wiirttemberg, vertretendurch Vermogenund Bauwurdenvon
KCAP dabei bertiicksichtigt. Daraufhin wurde der Dynamische Masterplaninsbesondere im siid-
lich andas Ankunftszentrum anschlieBenden, zentralen Bereich angepasst und gestalterisch auf
die neue stadtebauliche Situation mit Ankunftszentrum abgestimmt.

Der Arbeitsstand wird dem Konversionsausschuss und dem Gemeinderat miindlichim Rahmen
einerPrasentationvorgestellt.
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3. WeitereVorgehensweise

Im nachsten Schritt mochte die Stadt nun den Planern und Betreiberndes Ankunftszentrums, das
warendas Finanzministerium,Vermoégenund Bauund das Regierungsprasidium sowie der BIMA
als Grundstlickseigentimer, den aktualisierten Arbeitsstand des Dynamischen Masterplans vor-
stellenund gemeinsam die weitere Vorgehensweise und die Rahmenbedingungendes Pla-
nungswettbewerbs flirdas Ankunftszentrum besprechen. Parallelmiissendie Auswirkungender
Anpassungnach Vorlage erster Kenngrofiennaher betrachtet und bewertet werden.

Beteiligung des Beirates von Menschen mitBehinderungen

Die Uberarbeitung des Dynamischen Masterplans wirkt sich nicht unmittelbar auf die Ausfiihrungs-
ebene aus. Daherist der Beirat von Menschen mit Behinderungenindennachfolgenden umsetzungs-
relevantenVerfahrenzu beteiligen.

Priifung der Nachhaltigkeit der Mainahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
nes /derLokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/-

Ziel/e:

(Codierung) beriihrt:

SL5
SLé6

Queé

Bauland sparsam verwenden, Innen-vor Aufienentwicklung
Flachenverbrauch senken, Flachen effektiv nutzen

Integrationund interkulturelles Lebenkonstruktiv gestalten, auslandische
Einwohner/innenals gleichberechtigte Biirger/innen anerkennen, ethnische
und religiose Heterogenitat beriicksichtigen

Begriindung:

Die Entwicklung der militarischen Konversionsflachenfiir die zivile Nach-
nutzung ist fur die Stadt Heidelberg eine Chance und Herausforderung zu-
gleich.

2.Kritische Abwagung/Erlauterungen zu Zielkonflikten:

Keine

gezeichnet

JirgenOdszuck

Anlagen zur Drucksache:

Nummer:

Bezeichnung

01

Prasentationinder Sitzung des Konversionsausschusses
(steht nur digital zur Verfiigung)

Drucksache:

0051/2022/1V

00335399.doc



-33-

Drucksache:

0051/2022/1V

00335399.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Zusammenfassung der Information:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Hybrid-Sitzung des Konversionsausschusses vom 09.03.2022
	Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung

	Sitzung des Gemeinderates nach § 37a Gemeindeordnung vom 17.03.2022
	Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung

	Begründung:
	1. Bisheriger Verlauf
	2. Änderung Masterplan
	3. Weitere Vorgehensweise
	Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

